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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt über die öffentliche Ausschreibung von neuer
Einsatzbekleidung für die Feuerwehr Mayen und über eine überplanmäßige Ausgabe auf der
HH-Stelle 1261100 (Brandschutz) – 56150000 (Aufwendungen für Dienst- und
Schutzkleidung) in Höhe von 30.000,00 Euro.

Sachverhalt:

Eine gute Schutzausrüstung ist für die Frauen undMänner der Feuerwehr unerlässlich. Gerade
im Segment der Einsatzbekleidung findet eine stetige Verbesserung und Weiterentwicklung
statt. Um den Einsatzkräften bestmöglichsten Schutz und einen hohen Tragekomfort zu bieten,
beabsichtigt die Feuerwehr in den nächsten 4 Jahren (2024-2027) ein neues Modell der
Einsatzbekleidung zu beschaffen. Insgesamt sollen 140 Jacken und Hosen beschafft werden.

Die Feuerwehr verfügt aktuell über zwei verschiedene Typen von Einsatzbekleidung:

1. Einsatzbekleidung „leicht“: Diese Einsatzbekleidung deckt Einsätze im Rahmen der
technischen Hilfe und teilweise Brände im Außenbereich ab. Weiter wird diese Art der
Bekleidung in den heißen Sommermonaten bevorzugt getragen. Jedoch darf diese
nicht bei Bränden, speziell bei Einsatzszenarien unter Atemschutz im Innenangriff,
getragen werden.

2. Einsatzbekleidung Überjacke und Überhose V-Force: Bei dieser Einsatzbekleidung
handelt es sich um einen schweren Feuerwehrschutzanzug. Dieser ist speziell für die
Brandbekämpfung innerhalb von Gebäuden konzipiert und wird zum Großteil bei fast
jedem Einsatz getragen. Der Nachteil dieser Schutzkleidung ist die schlechte
Luftdurchlässigkeit und das hohe Gewicht. Diese Bekleidung wurde im Jahr 2010
angeschafft und bedarf des Austauschs.

Beabsichtigt ist nunmehr die Beschaffung eines einheitlichen Feuerschutzanzugs, der beide
Arten der Einsatzbekleidung abdeckt.
Damit soll langfristig eine Doppelbekleidung und somit auch höhere Kosten durch den
regelmäßigen Austausch zweier Anzugsarten vermieden werden. Zudem soll die neue
Einsatzbekleidung einen noch höheren Schutz, aber auch einen besseren Tragekomfort
bieten. So haben neuere Schutzanzüge eine wesentlich bessere Atmungsaktivität. Diese ist
gerade bei Brandeinsätzen, aber auch bei Einsätzen an heißen Tagen ein wichtiger
Bestandteil.
Weiter wird die neue Einsatzbekleidung aufgrund der Beschaffenheit der verarbeiteten
Materialen leichter und ist entsprechend auch bei längeren und häufigen Einsätzen besser zu
tragen.
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Es haben bereits Trageversuche mit verschiedenen Modellen stattgefunden.
Die dabei wesentlich festgestellten Erkenntnisse finden nunmehr Berücksichtigung im
Leistungsverzeichnis.

Finanzielle Auswirkungen:
Für das laufende HH-Jahr 2024 stehen Mittel in Höhe von 80.000,00 Euro bei der HH-Stelle
1261100 (Brandschutz) – 56150000 (Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung) zur
Verfügung. Zudem soll eine überplanmäßige Ausgabe von 30.000,00 Euro auf der genannten
HH-Stelle erfolgen. Somit könnte ein Auftrag von insgesamt 110.000,00 Euro noch im Jahr
2024 erfolgen und dadurch den Haushalt in den nächsten Jahren entlasten. Als
Deckungsvorschlag, für die überplanmäßige Ausgabe von 30.000,00 Euro, werden die
Erstattungen von kostenpflichtigen Einsätzen, HH-Stelle 1261100-44259000, vorgeschlagen.

In der mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 2025 und 2026 werden jeweils Mittel von
jährlich 50.000,00 Euro veranschlagt. Im Jahr 2027 Mittel von 30.000,00 Euro.

Dies entspricht einem Gesamtvolumen von 240.000,00 Euro zur Beschaffung der
Einsatzbekleidung.

Anlagen:
Leistungsverzeichnisse über die zu beschaffende Einsatzbekleidung.

HH-Jahr
2024 Übertragene HH-Mittel aus 2023: 21.500,61 Euro

Mittel laufendes HH-Jahr 2024: 58.499,39 Euro
80.000,00 Euro

Deckungsvorschlag Einnahmen
aus Kostenpflichtigen Einsätzen,
als überplanmäßige Ausgabe: 30.000,00 Euro
Gesamt HH- Jahr 2024: 110.000,00 Euro

2025 50.000,00 Euro
2026 50.000,00 Euro
2027 30.000,00 Euro
Gesamt: 240.000,00 Euro


